
„nächsten Umgebung kann man «icher einige 30 M o r -
„ gen (a 600 Q Fufs rhein.) rechnen, die mit H y a -
„ciulhen bedeckt sind. Die Schaubeele, bei den 
„Handelsgärtnern auf holländische Weise z i e r l i c h 
„mi t Rahmen eingefafst und mit Gardinen gegen 
»d ie hejfjen Sonnenstrahlen und den Hagel ge­
schützt , t ind da» Lieblichste, was sich dem Auge 
„darbieten kann. Hätte i ch M e r l i n s Stab, i c h 
„würde Sie augenblickl ich zu mir herzaubern, u m 
„mit Ihnen diesen Genufs tbeilen zu können." 

G r e i f s w a l d , i m J u n i i8a4, 
D r . H o r n s c h u c b . 

III. B e m e r k u n g e n . 
(Vertreibung der Insektenlarven bei Herbarien.) 

Das Bestreichen der getrockneten Pllanzen auch 
nur zum T h e i l mit einer Auflösung von Subl imat 
hat meinen Beifal l nicht. Ich habe i n frühern J a h ­
ren, als ich mich mit Entomologie beschäftigte, w e i ­
chere Insekten, Schmetterlinge, L ibe l len etc. theils 
mit einer Aullösung von Subl imat , theils auch mit 
einer Arsenikauilösung längs der untern Seite der 
Brust und des Hinterleibes tüchtig getränkt, u n d 
doch hat mir die Larve von Ptinus Für den T h e i l 
derselben gefressen, wo die Autlösung nicht hinge­
kommen w a r , des Nachtbeils nicht zu gedenken, 
dessen Hr . W i e g r a a n n von dem gänzlichen B e ­
streichen der Pllanzen mit Sublimataullösung in der 
botan. Zeitung erwähnt hat. M i r fällt ein anderes 
Mit te l die Larven zu tödten e i n , dessen ich mich 
zwar gegen die der Anobien noch nicht bedient 
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habe, welches »her bei Herbarien die stark mit 
denselben angesteckt sind, geprüft zu weiden ver­
dient. Gegen die Kleidermotten ist dasselbe u n ­
trüglich. Ich besitze mehrere ausgestopfte Vögel 
welche i n Kästen hinter Glas aufgestellt s ind. 1° 
einem dieser Kästen hatten sich Motten eingeschli­
chen, und sich so vermehrt, dafs i ch die Vögel fü r 

ver lobten hielt . W o h l an hundert waren aus i b -
ren Puppen gekrochen und ilogen im Kasten her­
u m . Sie starben bald darnach, hallen aber frische 
Brut angesetzt, die schon wieder zum T h e i l ausge­
schlüpft war, als mir ein Freund anrielh, Terpen­
tinöl in deu Kasten zu giefsen. Ich gofs a Loth 
rectificirtes Terpentinöl, welches keine Flecken z u ­
rück läfst, h i n e i n , u n d verklebte die Fugen des 
Glases, w ie i ch es immer that, genau; die Motten 
und ihre Brut staiben, und seit a Jahren bemerke 
i ch keine Spur mehr davon. Dies wäre mit P l l a n -
z e u , die stark durch die Larven der Anobien l e i ­
d e n , auch zu versuchen. E i nen solchen Pi lauzen-
pack müfste man in einen Kasten legen, der nicht 
v i e l gröfser als der Pack ist, und dessen Fugen alle 
genau verklebt s i n d , um einen recht concer.trirtcn 
Terpcnlinöldunst zu Labt n , der nicht entfliehen 
kann . In den Kasten göfse man rectificirtes T e r ­
pentinöl (zu i | Fufs dicken Pilanzenpack, möchte i 
Loth hinreichend seyn) und verklebte die Fugen des 
Deckels ebenfalls genau. So müüste der P l lanzen-
pack ein paar Monate lang liegen bleiben. 

Kaiserslautern. D r . K o c h . 
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